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Telegramme .

-
j
- Wie « , 2 . Jan . Die „Revue " meldet : Der Zusam¬

mentritt der Konferenz ist um einige Tage verschoben
worden , weil es bei der Schwierigkeit der Kommunikation
mit der französischen Regierung nicht möglich war , Hrn.
I . Favre rechtzeitig zu verständigen , dah ihm ein preußi¬
scher Geleitschein bewilligt wurde.

-s- Rom , 2 . Jan . Der König ist von hier wieder ab-
gereiSt. Er hinterlicß 200,000 Fr . für die Nothlcidenden.

st London , 2 . Jan . Der Aufschub der Konferenz
wird amtlich bestätigt.

st Peking , 16 . Dez . Ein Telegramm des Vertreters
Großbritanniens vom 16 . Dezemb. meldet , daß vollständige
Ruhe in den Hafenplatzen herrsche.

Vom Kriegsschauplatz .
— Die „National -Ztg .

" sagt bezüglich der Diversion
des Werder ' schen KorpS :

Die Verzichtleistuug des Generals v . Werder aus Dijon erklärt
sich aus der vorgeschobenen und ziemlich ausgesetztcn Stellung , welche
sein Korps von Anfang an dort einnahm . ES lag nicht in dem ur --
sprünglichen Plane , die deutsche Okkupation so weit nach Süden au «-
zudehnen ; al » jedoch General v. Werder bei seinem Vordringen durch
die Departements der Vogesen und der oberen Saone nur auf sehr
geringen Widerstand stieß , ordnete er da« Vorgehen bis Dijon ( Este
d' or ) an in der damals ausgesprochenen Voraussetzung , daß diese
Stadt ohne zu große Opfer zu erobern und später sestzuhalten sei.
Die Einnahme erfolgte am 31 . Okt . und Dijon ist also fast zwei Mo¬
nate behauptet worden , wobei wiederholte Vorstoße gegen St . Jean
de LoSne , NuitS und in der Richtung auf Autun nöthig wurden , bald
gegen die Armee von Lyon , bald gegen Garibaldi . In drohender
Nähe lag namentlich die Festung Bcsangon , im Osten und nachdem
jetzt die Lyoner Armee neu organisirt und auf eine beträchtlichere
Stärke gebracht worden ist, war eine Umgehung zu besorgen . General
v. Werder ist daher auf Vesoul im Departement der oberen Saone
zurückgegangen , wo er einerseits mit dem BelagerungkorpS von Bel -
sort , andererseits mit den gegen LangreS vorgerückten Abtheilungen des
7 . Armeekorps , sowie ferner mit den Truppenkörpern , welche das De¬
partement der Vogesen und den oberen Elsaß besetzt halten , in engste
Verbindung tritt .

— AuS einem Feldpost-Brief über den Abmarsch unserer
Truppen von Dijon theilt man der „Heidelb. Ztg .

" Fol¬
gendes mit :

Die badischen Truppen marschirten am 27 . Dez . früh 7 Uhr von
Dijon ab und trafen Abends in Essertenne ein , von wo e« an¬
dern Tags nach Gray ging , und am

'
29 . nach Vesoul , wo auch

das Hauptquartier des Generals v. Werder ist. In Dijon hatten die
Offiziere des Hauptquartier » einen schönen Weihnachtsbaum geputzt ,
der beim Abmarsch ganz mitgenommen wurde , indem sich ein Mann
mit demselben auf den Wagen setzte. . Die Dijoner hatten ihre Freude
daran , al « wir mit einem Christbaume abzogm , und wir warfen den
Dijoner Mädchen die Bonbons zu , so daß man glauben konnte , er sei
Fastnacht und nicht der Abmarsch der Okkupationstruppin . Als wir
vor der Stadt waren , wurde er geleert , und als wir in Essertenne

' einrückien , hattlen wir von Allem nichts mehr als die Glaskugeln .
* Mit dem Vormarsch der s. g. Lyoner Armee scheint

es seine Nichtigkeit zu haben . Das Gros derselben soll
sich längs der Schweizer Grenze sortbewegen und Belfort
entsetzen wollen. Ueber die Starke dieser Armee variiren die
Angaben der französischen Blatter : sie sprechen von 20 - bis
40,000 Mann . Sie wird von dem General Bres olles
kockmandirt , mit dem Gamberta bei seiner treulichen An¬
wesenheit in Lyon diese Operation eingefädelt haben dürfte.
Mit der „Lyoner Armee"

scheint Garibaldi vom Cote
d 'Or auS ebenfalls Vorgehen zu wollen. Die deutschen
Streitkräste haben in Erwartung der feindlichen Unterneh¬
mungen sich mehr konzentrirt. Ihre heutige Stärke ist mit
Sicherheit nicht anzugeben, ' da ihnen neuestens namhafte
Verstärkungen zugegangen sind , deren Umfang man nicht
kennt. Vorher aber hatte General Werder bekanntlich
6 Brigaden unter seinem Befehl ; dazu kamen die Belage¬
rungstruppen vor Belfort . Die 13 . Division (v. Zastrvw)
scheint zwischen den deutschen Heeren im Osten und Westen
( Loire) zu stehen ; wenigstens war ihr Hauptquartier am
21 . Dezdr. in Chatillon s. Seine , während die andere
(14 .) Division des Zastrow '

schen Korps an der belgischen
Grenze operirt und gegenwärtig Meziires belagert. Vor¬
aussichtlich würde die 13 . Division nebst der Armee des
Prinzen Friedrich Karl den General Bourbaki aufs
Korn nehmen , wenn er — wie gesagt worden ist — in
Verbindung mit den Unternehmungen der Lyoner Armee
und Garibaldi's ebenfalls gegen die Vogesen oder gegen die
Etappeulinie Straßburg -Paris Vorgehen wollte .

" Dole . Das hiesige „ Album " meldet einen höchst tra¬
gischen Vorfall , der vorigen Mittwoch in Dole statlgefun-
den hat. Der Oberstleutnant Kin gl er von der mobili-
sirten Garde war am 19. Dez . desertirt; man wußte nicht ,
wohin . Sein Kommando wurde provisorisch dem Kom¬
mandanten Blondeau übertragen. Am 21 ., Nachmittags

1 Uhr, ging der Kommandant Pfannmüller (?ksm-
muller ) mit einem Bataillon Mobilen von Artois ab . Vor
der Stadt kam Kingler auf ihn zu und gab ihm den Be¬
fehl , nach Dole zurückzukehren. Pfannmüller berief sich
auf einen schriftlichen Bcfehl mit dem Anfügen , daß er
zudem einem „Deserteur" nicht Folge leisten würde. Es
kommt zum hitzigen Wortwechsel , und Kingler schießt seinenRevolver auf Pfannmüller ab und verwundet ihn tödtlich .
Sofort fielen verschiedene Schüsse aus den Reihen des Ba¬
taillons auf Kingler , die auch ihn schwer verwunden . Er
schoß noch zwei Nevolverschüsse auf einen Hauptmann ab ,ohne jedoch zu treffen . Man brachte dir beiden Verwunde¬
ten in eines der nächsten Häuser, wo Pfannmüller bereits
Abends starb . Man ist geneigt, bei Kingler Geistesstörung
anzunehmen.

— Aus Bern , 29 . Dez. , schreibt man der „Köln .
Ztg .

" :
Laut Privatberichlen aus Besansvn bestätigt sich der Vormarsch

eines ca . 25,060 Mann starken französischen Lruppen -
korps über St . Hyppolile , Andincourt und Bourguignon der Schwei¬
zer Grenze entlang aus Belfort zu , um diese Festung zu entsetzen . In
Folge dessen hält man eine Schlacht in der Nähe der Schweizer
Grenze bevorstehend . — Nachrichten auS Pruntrut zufolge hat
der Kommandant der BelagernugStruppen bei Belfort den freien
Durchpaß der Frauen , Kinder und Greise auS der Festung bewilligt -
Es soll sich nur noch um die Feststellung des Tages handeln . Delle
ist noch immer von Preußen besetzt , deren Vernehmen mit den
schweizerischen Grenztruppen das beste ist. Aus Basel vernimmt
man , daß die Preußen die Schiffbrücke bei Großhüningen , welche von
den Franzosen zerstört worden war , wieder hergestellt haben . Das
Gleiche soll auch demnächst mit der Eisenbahn - Verbindung zwischen
Basel und Mülhausen der Fall sein , zu welchem Zwecke die Ankunft
deutscher Bahnbeamlen erwartet wird . Einstweilen ist ein OmnibuS -
dienst zwischen beiden Städten organisirt . Deutscher Seils ist man
übrigens an der Basel -Etsässer Grenze äußerst streng . Sv dürfen nach
den Basler Blättern seit vorgestern Morgen nicht einmal die Arbeiter
waffenfähigen Alters aus den benachbarten Elsässer Gemeinden , welche
nach Basel in die Fabriken auf Arbeit gehen , die Grenze passiren ,
außer sie erlegen 1000 Fr . Kaution , wa « sie selbstverständlich nicht im
Stande sind . Da der Elsässer Arbeilerstand die meisten Fcanctireurs
liefert , muß man sich wundern , daß diese Maßregel nicht schon früher
zur Ausführung kam . Beiläufig sei bemerkt , daß die wegen Unter¬
stützung und Organisation des Durchzuges französischer Freischaren in
Basel verhafteten und zur Untersuchung gezogenen Agenten von den
dortigen Gerichten wieder frcigelaffen worden sind , weil weder die eid¬
genössischen noch die kantonalen Gesetze Strafbestimmungen kennen ,
unter welche man eine solche Thäiigkett rangiren könnte .

— Von Belfort , 21 . Dez., theilt der „ Schwb . Merk .
"

Folgendes aus dem Briefe eines württembergischen Kano¬
niers mit :

Daß wir im Laufe dieses Jahres noch in den Besitz der Festung
kommen , wäre zwar gerade nicht gänzlich unmöglich , ist aber immer¬
hin sehr unwahrscheinlich . Obgleich die Festung augenscheinlich schon
sehr gelitten hat und die Franzosen schon aus vielen wichtigen Stel¬
lungen verdrängt sind , wie z . B . aus einer großen Feldschanze , aus
der sie uns mit ihren Batterien schwer belästigten und vielen Schaden
zufügten , obgleich die Stadt schon an vielen Stellen in Brand ge¬
schossen wurde , glaube ich doch , daß sie sich , wenn sie , wie es den
Anschein hat , es auf 's Aeußerste treiben wollen , noch einige Zeit werden
halten können . Bei den großen Terrainschwierigkeiten und der überaus
ungünstigen Witterung , mit denen wir zu kämpfen haben , können unsere
Belagerungsarbeiten nur - langsam vorwärts gehen . Die hiesige Be¬
lagerung läßt sich nicht mit der von Straßburg vergleichen . Dort hatte
man ganz ebene» Terrain , in dem man nolhwendiz Parallelen anlegen
mußte , auch ging dies dort verhältnißmäßig rasch und leicht . In dem
weichen Boden konnte man sich durch das Einschneiden von Laufgrä¬
ben vortreffliche Deckung verschaffen und sich so der Festung allmäiig
im Zickzack nähern ; hier ist dies Alles ganz ander «, hier handelt es
sich vorzugsweise darum , die Höhen , welche den verschiedenen Festungs¬
werken gegenüberliegen oder diese beherrschen , zu gewinnen , dort Bat¬
terien anzulegeu und durch ein wohlgezieltes Schnellfeuer die feindli¬
chen Werke , sowie die Gebäude , welche einen Zufluchtsort für die
Feinde bilden , als Kasernen rc. , zu vernichten . Alle Grabarbeite « '
welche und so weit sie bis jetzt ausgeführt werden konnten , beschränken
sich , abgesehen von den Batterien und deren Kommunikationen , ledig¬
lich aus einfache Schützen - oder Laufgräben . DaS Feuer ist von bei¬
den Seiten ein äußerst lebhaftes , von fern gleicht die Kanonade dem
fortwährenden Brüllen und Rollen de« Donner «. Die französische
Festungsartillerie von Belsort schießt , wie ich dies au « eigener Erfah¬
rung kenne, nichts weniger als schlecht, dagegen ist die Infanterie , nach
dem Urtheile der Preußen , nicht viel werth .

— Aus Frahier ( westlich von Belfort ) wird der
„Schles. Ztg . " unter dem 22 . Dez . berichtet :

Heute kamen die gezogenen Mörser an . Zehn Pferde vor jedem
Wagen - vermochten kaum diese Ungeheuer aus den bergigen , vom
Schnee noch dazu glatte « Straßen , fortzuziehen , während die Wagen
bergab kaum zu hemmen sind . Die Franzosen in der Festung werden
nun wohl bald genug die Wirkungen unserer schwersten Projektile im
BelagernngSkrieg «, die noch niemals in früheren Kriegen zur Anwen¬
dung gelangt sind , an sich selbst verspüren . ES sind nunmehr etwa
4000 Artilleristen vor Belsort versammelt , die dem hartnäckigen Kom¬
mandanten ein Monstrekonzert aufspielen wollen , wenn er nicht bald
anderer Gesinnung wird .

— Mulhausen , 28 . Dez., schreibt man der „Strßb .Z 'ö- -
Bon heute an haben wir nur noch eine einzig « Verbindung mit der

übrigen Welt , und diese besteht in einem einzigen Bahnzuge täglich
nach Straßburg , und auch bei diesem findet nur eine beschränkt « Auf¬nahme der Reisenden statt . Die Belagerung der Festung Belsortabsorbirt Alles . was sonst dem öffentlichen Verkehr « dimle . Gestern
sind sämmtliche hier gelegenen Truppen mit Anbruch der Nacht in
die Gegend von Belfort abgegangen , aber erst, nachdem vorher frischer
Nachschub au» Deutschland erfolgt war . Die Zeitungsnachrichten vonden vielen Ausfällen , welche die Besatzung mache , und die großen
Verluste , welche die Belagerer dabei erleiden sollen , gehören in da «
Reich der Erfindungen .

— Einem Feldbriefe aus Metz, 28 . Dez ., entnimmt die
„ Köln . Ztg .

" Folgendes:
Einem Landwehrmanne vom Bataillon Kosten 58 . Landwehrregi¬ments wurde heute Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr in der Näheder Kaserne de Baseille mit einer Art der K » p f g e s p a l t e n . Der

Thäter ist in der Person des Sohnes de « Quartiergebers de« Erschla¬
genen , der Familienvater von sechs Kindern sein soll , ermittelt und
zur Haft gezogen ; ebenso sein Baler , die Mutter und sein Bruder
sind verhaftet . Auf ähnliche Weise sind schon zwei andere Landwehr¬männer umS Leben gekommen und fast täglich kommt es vor , da «
aus die Posten sowohl bei Tage wie de» Nacht « geschossen wird .

» Versenkung englischer Schiffe . Abermals istin London die Meldung eingetroffen , daß die Deutschenein britisches Kohlenschiff mit Beschlag belegt und ver¬
senkt haben . Die Beschlagnahme erfolgte bei Nonen unddie Versenkung bei Duclair . Inzwischen sind 31 Ma¬
trosen von den früher in den Grund gebohrten Fahrzeugenin London eingetroffen und — wir es in der betreffenden
Miltheilung heißt — unter Obhut der Generalrcgistraturfür Seeleute gestellt worden, bis die Anordnungen LordGranville 's vollständig find. „Daily News " bemerkt hiezu :

Allmälig wird der Thatbestand der ersten Beschlagnahme mehr ver¬
ständlich . ES stellt sich jetzt heraus , daß die erste Angabe , der zufolgedie Schisse deßhalb versenkt worden wären , weil ihre Kapitäne nicht
auf Passirscheine gewartet hätten , -durchaus unrichtig war . und daßwir e« hier nur mit einer rein militärischen Maßregel zu thun haben .
Auch war der den Eigenthümern gegeben« Bon nicht , wie anfänglich
gemeldet , ein Requifitionsbvn , bei welchem Derjenige den Preis be-
stimmt , welcher eine Sache an sich nimmt , sondern ein allgemeinerBon zur SchadloShaltung , unter welchem der volle Preis gezahlt wer¬
den muß . Wenn Beschlagnahmen , wie diese, sich im Kriege zuweilen
nicht vermeiden lassen, dann sollten ihnen — so weit Neutrale hievon
betroffen werden — Entschädigungen folgen , die groß genug sind , um
jedes aus dem Spiel stehende Interesse zu befriedigen .* Franzosen auf Jersey . Die Kanal-Inseln sind von
französischen Flüchtlingen nicht minder überfüllt , wie die
englischen Küstenorte und London selber. Auf Jersey zu¬mal sind sie äußerst zahlreich , und der dortige Vicekonsul
für die französische Republik hat eine Proklamation erlassen,welche nicht wenig Aufregung hervorrief . Dieselbe machtbekannt , daß alle Franzosen auf der Insel , von 19 — 40
Jahren , gleichviel ob verheirathet oder nicht , sich bis zum1 . Januar auf dem Vizekonsulat einzufinden haben , um in
die Armee eingereiht zu werden . Unterlassung wird
als Desertion angesehen .

— Aus Paris . Das „Journ . des Deb .
" vom 21 . Dez.

schreibt :
In Folge der Abreise der letzten GesandtschaftSattachs ' S von Eng .

land und von Rußland behauplete man , daß alle Mitglieder de»
diplomatischen Korps Pari « verlassen haben . Da « ist rin
Jrrthum . Der Gesandte der Ver . Staaten , Washburn , befindet sich
in Paris mit allen Mitgliedern seiner Legation , sowie der General¬
konsul der Union , der General Read . Der Gesandte der Niederlande ,
Baron Zuylen , sowie der Generalkonsul Coster befinden sich ebenfall «
hier . Wir zählen noch in unfern Mauern den Gesandten von Bel¬
gien , Baron Beyens ; den Gesandten von Dänemark , Graf v . Moltke ;
den Gesandten von Schweden und Norwegen , Bacon AkelSward , und
den Gesandten der Schweiz , Kern . Die Frau de « Schweizer Gesand¬
ten und die Baronin v . Zuylen , Frau des niederländischen Gesand¬
ten . gehören al » Komiteedamen dem La -areth der Straße Chaptal an ,
und geben ein Beispiel vom rührendsten und ergebensten Eifer .

» Aus Paris . AuS der französischen Hauptstadt liegen
den Londoner Blättern Briefe und Korrespondenzen bis
zum 22 . Dez. vor. Sie beschäftigen sich mit den letzten
militärischen Operationen.

Wenn die Preußen nicht wissen — so schreibt Henry Loboucher «
der » Daily News " —, wann vir einen Ausfall Vorhaben , so ist ' «
wahrhaftig nicht unsere Schuld . Am Sonntag wurden als erste mi »
lilärische Maßregel die jämmtlichen Thore geschloffen ; am Montag
fand im Palais Royal großartiger LriegSrath statt ; gestern und
heute die ganze Nacht hindurch hörte man Trommelwirbel und Trom¬
petensignale und große Truppeumaffen marschirten durch die Straßen .
Die KriegSbaiaillone der Nationalgarde in ihren nagelneuen Unifor¬
men wurden mit lauten Rufen begrüßt , und zur Erwiederung sangen
sie ein neue » Lied mit dem Chor : „Vive I, xuerre , kilk - l-aM "

,
welches augenblicklich die Marseillaise verdrängt hat . Die Ambulan¬
zen wurden um 6 Uhr Morgen « bestellt , und al « ich nach 11 Uhr
au « dem Thor von La Bilelte herausging , sah ich zu beiden Sette »
der Straße zahlreich « Rt,immt «r Mobile « i» Lim « auf ^ stellt , brritt .



nöthigenfall « zum Angriff vorzugehen . Jedermann sagte , LeBour -

get sei am Morgen eingenommen worden , unsere Artillerie sei wei¬

ter darüber hinaus vorgerückt , und werfe Alles vor sich nieder . Ich

machte mich daher nach Le Bourget auf den Weg . Al « ich indessen

bis auf eine englische Meile herangekommen war und sah , daß die

Barrikade , welche hier unseren äußersten Vorposten gebildet hatte , ent¬

fernt war , und als ich ferner Le Bourget in Flammen zu sehen glaubte ,

während e« gleichzeitig von den Preußen und von unfern Forts mit

Bomben beworfen wurde , fühlte ich wenig Neigung , meinen ursprüng¬

lichen Plan auszuführen , wiewohl die Offiziere mich versicherten , der

Punkt sei noch in unseren Händen . Ich wandte mich dcßhalb nach

links und ging nach St . Denis .
Hier war alle Welt aus der Straße und fragte einander gegen¬

seitig nach Neuigkeiten . Die Forts in der Runde feuerten sehr stark .

Die Matrosen , welche hier in großer Zahl einquartiert find , sagten , sie

hätten Le Bourget früh am Morgen genommen , seien aber gezwungen
worden , sich mit Verlust von etwa einem Drittel ihrer Mannschaft zu -

rückzuziehen . Sie hatten jedoch ungefähr 100 Gefangene mitgebracht .

Als ich St . Denis verließ , war mit Ausnahme der Forts Alles stille .

Ich war indessen noch nicht weit in der Richtung nach Le Bourget

gegangen — dasselbe war noch am Brennen — als ich durch ein nach

St . Denis zu marschirendcs Regiment aufgehalten wurde und von

den Offizieren hörte , das Dorf sei von den Preußen wieder erobert

worden . Bei einem Bauerngute ganz in der Nähe von Drancy

traf ich dann Ducrot mit seinem Stab . Der General hatte die

Kaputze über den Kopf gezogen , und er sowohl wie auch sein Adju¬

tant sahen so finster drein , daß ich cs für bester hielt , meine Glück¬

wünsche über den Erfolg de« Tages zu verschlucken. In und um

Drancy herum waren große Truppenmaffen , welche dort — wie ich

hörte — die Nacht über kampiren sollten . Niemand schien genau zu

wissen , war vorgefallcu war , aber so viel steht fest , Offiziere sowohl

wie Soldaten waren keineswegs fröhlicher Laune .

Trotzdem fand ich bei meiner Rückkehr nach Paris den Glauben

verbreitet , daß wir einen großen Sieg errungen hätten , und an den

Mauern war folgende Proklamation der Regierung angeheftet : »Zwei

Uhr Nachm . Der Angriff begann heute Morgen durch einen großen

Aufmarsch in Linie von Mont Valerien bis Nogent ; der Kampf hat

angefangen und dauert mit günstigen Aussichten für un « allenthalben

fort . — Schmitz .
" Wenn man die Leute fragte , wo denn der

große Sieg erfochten worden sei, so antworten sie »allenthalben " . Ich
kann nur über Das sprechen , was in Le Bourget passirt ist. Wie ich

höre , hat General Vinoy Nogent besetzt, aber der Widerstand , auf den

er dort stieß , kann nicht groß gewesen sein , da im Ganzen nur 8 Ver¬

wundete eingebracht wurden . Trochu machte heute Morgen bekannt ,

daß 100 Bataillone der Nationalgardcn vor den Thoren seien , und

ich bin neugierig , zu hören , wie dieselben sich unter Feuer anstellen .

Fern sei es von mir , zu behaupten , daß sie sich nicht wie Löwen schla¬

ge» werden ; wenn sie dies aber wirklich thun , bann wird cs eine

große Ueberraschung für die meisten Militärs sein , mit denen ich noch
über den Gegenstand gesprochen habe .

Offiziere von guter Information sagen mir , daß ein ernstlicher

Ausfall nicht gemacht werden wird , sondern daß nach zweitägigem
Scheinkampf in der Art wie der heutige war , die Truppen in die

Stadt zurückkehren werden . Der Zweck Lrochu ' S sei , die Pariser zu
amüfiren » nd womöglich die Nationalgarden in ein sehr schwache«

Feuer zu bringen , um dann ihren Heroismus ausposaunen zu kön¬

nen , und sie so zu einer Erwiederung des Kompliments zu bewegen .

Ich aber kann mir kaum denken , daß gar kein Versuch zu einer Schlacht

gemacht werden sollte , und möchte eher glauben , daß morgen oder

übermorgen etwas nach dem Gehölz von Boudy hinaus geschehen
wird . Tagtäglich stellt sich ' s deutlicher heraus , daß Trochu der Unrechte

Mann am Unrechten Fleck ist . Augenblicklich sucht er sich bei den

Nationalgarden beliebt zu machen , indem er ihren Muth , welchen sie

jedoch bisher noch nicht gezeigt haben , in jeder Proklamation hervor -

hebt . Bei der Linie und den Mobilen wird er hierdurch nicht gerade
beliebter . Die Offiziere schwören alle bei Vinoy und schlagen die

militärische » Fähigkeiten Trochu ' s und auch Ducrot « sehr niedrig an .
Bei Trochu gerathcn überdies fein politischer Ehrgeiz und seine mili¬

tärischen Kombinationen beständig in Konflikt . Das Eine opfert immer

da » Andere auf , und in Folge dessen macht er sowohl als General wie

als Staatsmann Fiasko .

Bürger Moltu , der ultrademokratische Maire , hat für sein Ar -

rondiffement alle »Trauungen auf die linke Hand " für giltig erklärt ,
und die link « getrauten Gattinen der Nationalgardcn sollen die näm¬

lichen Portionen bekommen , wie die rechtmäßigen Weiber dieser Herren

Krieger . Aber hier hat sich eine neue Schwierigkeit herausgestellt .
Unter den Bewunderer « de « Bürgers Moltu scheint die Polygamie

» linker Hand
" stark im Schwünge zu sein . Soll nun eine Dame ,

welche fünf Gatten in der Nationalgarde hat , Anrecht auf fünf Por¬
tionen haben , und soll eine Dame , die nur ein Fünftel von einem

Nationalgardisten ihr eigen nennt , nur eine Fünftelportion bekommen ?
Die « find Fragen , mit deren Lösung Bürger Moltu augenblicklich be¬

schäftigt ist .

— Aus Versailles , 26 . Dez ., schreibt ein Korrespondent
der „ Nat .-Ztg ." :

Mir hat gestern ein Brief eines preußischen Offizier «

vom 71 . Infanterieregiment Vorgelege », der mit seinem Zuge am
1 . Dez . bei Epinay von den Franzosen gefangen genommen «nd

kürzlich ausgewechselt wurde . Er hielt sich in Pari » drei Tage auf
und berichtet manches Interessante . Nach seiner Gefangennahme
wurde er vor den Kommandeur von St . Denis , dm Admiral La Ron -

ciöre geführt . Derselbe versorgte den Offizier mit einem eleganten
Zivilanzuge , lud ihn z« einem erqnifite « Diner ein , stellte ihm eine

Equipage und einen Kommissionär als Dolmetscher zur Verfügung
und gestattete ihm gegen Verpfändung seine » Ehrenwortes , Pari » zu
durchstreifen . Dort wurde er zu dem Generalstabschef Schmitz ge¬
führt , der ihn auf da « Liebenswürdigste ausnahm und mit ihm zum
General Trochu fuhr , von dem er ebenfalls zu einem lukullischen
Mahle eingeladen wurde . Im Laufe der Konversation stellte Trochu
die Frage an dm Offizier , warum unser Gmeralstab nicht die An¬

weisung zum Beginn des Bombardement « gäbe , worauf der Offizier
erwiederte , daß er als Soldat nur gewöhnt sei , dm ertheiltm Be¬

fehlen zu gehorchen , und die Intentionen des Generalstabs nicht kenne .
Darauf erwiederte Trochu erregt , daß er den Beginn de« Bom¬

bardements herbeiwünsche , da wir mit unser » Geschützen nur die

Plätze beschießen könnten , in dmm hauptsächlich das Gesindel von

Paris wohne , welches ihn am meisten in seinen Unternehmungen in -

kommodire ; er würde froh sein , ein paar Hunderttausend dieser Ka¬

naillen « ff diese Weise lo« zu werden . Trochu versicherte ferner , un¬

sere Stellungen an allen Punkten genau zu kennen , und hielt sich

überzeugt , mit den französischen Batterien unsere Geschütze zu dislo -

ciren . Er erging sich in Weitläufigkeiten über die Konstruktion unse¬
rer Geschütze und gab seine endgiltige Meinung dahin ab , daß die¬

selben nicht die weite Tragfähigkeit der französischen Feldgeschütze be¬

säßen , eine Ansicht , die wohl durch die Thatsachm widerlegt werden

wird . Der Offizier berichtet ferner , daß er am Anfang dieses Mo¬

nat « noch verschiedene Rinderheerden um Paris gesehen habe ; in
einem Restaurant , wo er ein Dejeuner einnahm und Beefsteak von

Rindfleisch , Gemüse und Wein für 3 Fr . erhielt , war viel Verkehr
und Leben . Auf den Straßen von Paris herrsche viel Leben ; Alles

sei noch im Gange , und vornehmlich werde Gemüse in großen Quan¬
titäten auf den Märkten feil gebotm .

— Aus Versailles , 27 . Dez . , schreibt mau der „Nat .-
Ztg .

" :
Ich bin in der Lage, Ihnen heute mittheilen zu können , daß die

große Majorität des Generalstabes sich nun entschiede« für den so¬
fortigen Beginn der Beschießung erklärt hat und ihre deßfallsigen
Gutachten dem Könige in einem Promemoria überreicht hat . Obgleich
in dem gestern stattgesundmen KriegSkonseil der König sein letztes ent¬

scheidendes Votum noch bi « morgen reservirt hat , hält man die Ange¬
legenheiten in den höchsten Kreisen für erledigt und gibt mit Bestimmt¬
heit den 30 . oder 31 . Dezember als den Tag an , an welchem da « von
der Armee längst ersehnte Unternehmen in Scene gehen soll . Wie ich
aus guter Quelle vernehme , wird beabsichtigt , auf die Forts Jsty ,
Vanvre « und Montrouge das Bombardement zu eröfsm . Von den
600 Geschütz :» , die jetzt im Arlillerieparke zu Villa Coublay aufge¬
pflanzt stehen , werden am ersten Tage der Beschießung 90 — 92 Feld¬
geschütze , zum großen Theil 24 -Pfünder , zur Verwendung kommen ,

auch mehrere von den neu angekommenen Mörsern , deren jedes Ge¬

schoß 1 */ , Zentner hat . In demselben Augenblicke , wo der Befehl
zum Beginn des Bombardements da « Kabinet de« König « verläßt ,
werben die Geschütze von Villa Eoublay nach der Postirungrlinie so¬
fort befördert werden . Unsere Geschütze werden «« gestellten Unter¬

suchungen zufolge 7 - bis 8000 Schritt Distanze Tragweite haben und
höhere Jngenieurosfiziere versicherten mir gestern , daß wir von unseren
Positionen aus , die wir vor den Forts Jsty , Banvrcs und Montrouqe
einnehmen , einen Theil von Paris selbst werden erreichen können .
Bevor das Bombardement ins Werk gesetzt sein wird , wird dem KriegS -

gcbrauche gemäß das Hauptquartier einen Parlamentär nach Paris
senden , der die Uebergabe der Stadt noch einmal von Trochu ver¬
langen und im verneinenden Falle den General mit unseren Inten¬
tionen vertraut machen wird . Dir schwere Verantwortung fällt auf
die jeweiligen Diktatoren Frankreichs zurück , die alle friedlichen Vor¬
schläge der deutschen Regierung mit Hohn zurückgewiesen haben .

« Orleans . Unterredung mit Bischof Dupan -
loup . Ein Korrespondent des „Daily Telegraph " in Or¬
leans beschreibt eine Unterredung mit Bischof Dupanloup .
Er fand denselben umgeben von einer Anzahl Geistlichen ,
welche gleich dem Korrespondenten zum Frühstück geladen
waren .

»Sie sind vor Paris gewesen ? " fragte er. „Nun , was gibts denn
Neue « von dort ? Ich höre : die Franzosen zogen sich nach den großen
Ausfällen in guter Ordnung zurück , und wurden nicht aus einander
getrieben . Nun , des ist schon Etwa « ; aber wenn sie Hilfe von der
Loire -Armee erwarten , dann hätten sie lieber keine Ausfälle gemacht ,
denn diese Armee war gar keine Armee , sondern nur ein zusammen¬
gewürfelter Haufen von Leuten , unter denen bei der ersten Berührung
mit den Preußen die größte Demoralisation ausbrach . Ich habe Pa¬
ladine « kurz vor der Räumung von Orleans gesehen ; er ist ein ent¬
schlossener und vernünftiger Mann , aber bei solchen Ordres , wie sie
ihm von Tour « geschickt wurden , kennte er Nicht « thun . " Auf die

Frage , was die Aussichten für Frankreich seien , und was feiner An¬
sicht nach gethan werden sollte , erwiederte er : „ Gewiß sollte Frieden
geschloffen werden , aber Frankreich befindet sich in einer Lage ohne
Ausweg ( c' est uns Situation saus issue ) . Wenn Paris sich ergeben
würde , dann wäre die leidige Geschichte am Ende . Aber Trochu ist
in der Hauptstadt nichts weniger als frei , Horden der unwissenden
und schreierischen Bevölkerung umringen ihn , und diese würden sich
sofort die Oberhand verschaffen , wenn Trochu etwas wie eine Ueber¬
gabe versuchte . Was das Bombardement von Paris betrifft , so hat
Bismarck Thier « versichert , daß dasselbe nicht stattfinden werde ( ?) ;
außerdem haben die Preußen noch keine Forts eingenommen , und zu
einem Bombardement müssen sie eingestandenermaßen zwei Forts haben .
Eine Uebergabe von Paris au die Preußen würde auf das übrige
Frankreich einen Einfluß von höchster Wichtigkeit ausüben . ' „ Trotz
Gambetta ' s "

, schaltete der Korrespondent ein . »Ja , trotz Gambetta ' s " ,
erwiederte der Bischof . „ Er ist durch die Proklamation , welche Sie
eben haben lesen hören ( es war der Ausfall gegen Aurelles de Pa¬
ladine «) verurtheilt worden , Angaben gemacht zu haben , die von der
Wahrheit weit entfernt sind . . . . Uebrigen « eine hübsche Kriegfüh¬
rung da «, wo Gambetta , ein eitler Demagog , und jene beiden armen
alten Männer , Cremieur und Bizoin , dreißig Meilen weit Ordre «
nach dem Schlachtfelde schicken ! . . . Ich glaube nicht , daß di- Loire -
Armee im Stande sein wird , den Preußen Widerstand zu leiste« . . . .
Ich weiß , daß unsere sämmtlichen Einwohner , mit Ausnahme einiger
blutdürstiger Demokraten , allesammt den Wunsch nach baldigem Frie¬
den hegen . . . . Die Hauptschwäche Trochu

's liegt im Pöbel , und die
einzige Stärke Gambetta ' s liegt in Pari «, welches gewissermaßen seiner
Ehre wegen auShalten muß . " Auf die Frage , wie die Lage von Or¬
leans sei , cntgegnete Msg . Dupanloup , die Bevölkerung leide unter
Mangel an Nahrung und Ruhe , da sie so starke Einquartierung zu
beherbergen habe . »Ich bin ganz gewiß "

, fuhr er fort , daß sie alle
den Frieden wünschen " .

— Die Kommission , welche die Kapitulationen von
Metz und Straßburg prüfen soll , besteht aus dem Mar¬
schall Baraguay d '

Hilliers und den Divisionsgeneralen
Foltz , Grosbon , de Martimprey und Pourcet . Der Mar¬
schall ist Präsident der Kommission .

Deutschland .
Stuttgart , 30. Dez . Karl Mayer , der seitherige Re¬

dakteur des „ Beobachters "
, zeigt heute an der Spitze seines

Blattes an , daß er sich von der Betheiligung an dem Be¬
obachter zurückziehe , da die bisherigen Mittel des Freiheits¬
kampfes „ verbraucht

"
seien . Nicht auch er selbst ?

ü München , 31 . Dez . Der zweite Präsident der

Kammer der ReichSräthe , Frhr . v. Thüngen , bekannt
von der Zollparlaments -KrisiS her als einer der eifrigsten
Partikularisten , hat vom Krankenbette aus , auf dem er zur
Zeit darniederliegt , ein eingehend motivirteS Memorandum
an die Reichsraths -Kammer eingesandt , worin er für
Verträge sich aussprach und die hohe Kammer vor jedem
Widerstande dagegen warnte .

Die Besorgniß der patriotischen Partei vor einer
Kammerauflösung , durch welche sich in der letzten Stunde
wohl doch noch zwei Dritttheile der Abgeordneten zur An¬
nahme der Verträge bewegen lassen werden , ist dadurch er¬
klärlich , daß unmittelbar nach dem Kriege oder schon nach
Ordnung der deutschen Verfassungsangelegenheiten beim

bayrischen Landtag die Verhandlung über innere Fragen
zu erwarten steht , welche direkt das Interesse der patrio¬
tischen Partei auf ' s lebhafteste berühren . Der seit den

letzten Konzilsbeschlüssen glimmende Strcitfunke zwischen '

Staat und Kirche wird bei nächster Gelegenheit in hell
"""

Flammen ausbrechen , und für diesen vorausgesehenen Fall
wünscht die patriotische Partei ihr jetziges numerisches
Uebergewicht , welches sie bei Neuwahlen nicht mehr zu be¬
kommen fürchtet , um jeden Preis zu erhalten .

tt München , 31 . Dez . Die bayrische Regie¬
rung hat durch den Gesandten in Berlin zu den in
der aus Versailles , 14 . Dez . datirten Depesche des Gra¬
fen Bismarck an Hrn . v. Schweinitz , den norddeutschen
Gesandten in Wien , ausgesprochenen Erörterungen über das

zu erhaltende und zu fördernde freundschaftliche .Verhältniß
von Oesterreich -Ungarn zu Deutschland ihre vollkommene

Zustimmung ausdrücken lassen . — Der Präsident der
2 . Kammer , 1) r . v. Weis , beabsichtigt den Antrag zu stel¬
len : auf Erlassung einer Adresse an den König , in wel¬
cher die Bereitwilligkeit zur Zustimmung einer bundesstaat¬
lichen Einigung Deutschlands ausgesprochen , aber gleichzei¬
tig „ die Abänderung einiger den Rechten der Krone zu
nahe tretender Punkte

" des Versailler Vertrages erbeten
werden soll.

Wiesbaden , 30 . Dez . ( Fr . I .) Heute Nachmittag
mußten sämmtliche hier sich aufhaltenden französischen
Soldaten in Uniform bei Parole erscheinen . Diese
militärische Anordnung hatte , wie wir aus zuverlässiger
Quelle entnommen , zunächst den Zweck , zu konstatiren , ob
alle Uniformsstücke vorhanden seien . Es sollen nämlich
viele französische Soldaten ihre Mäntel , Hosen , Röcke und
Waffen rc. verkauft haben .

Fulda , 30 . Dez . ( Frks . Bl .) Das Jagdschloß Bieber¬
stein in der Rhön ist zur Aufnahme von 500 Gefange¬
nen , darunter 20 Offizieren , bestimmt .

xI Berlin , 31 . Dez . Wie verlautet , ist am 29 . d. die
Antwort des österreichisch - ungarischen Kabi¬
ne t S auf die bekannte Depescke des Grafen Bismarck hier
dem auswärtigen Amte mitgetheilt worden . Diese Kund¬
gebung soll in sehr freundschaftlichem Tone gehalten sein .
Sie ist von Berlin aus unverweilt nach Versailles abge¬
sendet , um dem Bundeskanzler zugestellt zu werden .

— Die „ N . Pr . Ztg .
" schreibt : „ In einem Briefe an

ein Brüsseler Blatt erzählt ein französischer Leutnant Na¬
mens Dressaire seine Entweichung aus Hirschberg in
Schlesien und seine Flucht nach Böhmen , von wo er spä¬
terhin über Italien nach Frankreich zurückkehrte . In Lyon
angekommen , stellte er sich dem General Bressolles vor und
wenige Tage darauf war er znm Hauptmann in einem
Linienregiment ernannt . Also ein abermaliger Beweis da¬
von , daß , wie Graf Bismarck in seinem Rundschreiben vom
14 . Dezemb . hervorhebt , die ehrenwortbrüchigen Offiziere
von der französischen Regierung und der französischen Ar¬
mee willkommen geheißen und befördert werden .

"

Schweiz
Bern , 30 . Dez . ( Bund ) . Der Bundesrath bringt der

großh . badischen Regierung zur Kenntniß , daß dem Ver¬
trag über den Eisenbahnanschluß bei Kreuzlingen -
Konstanz diesseits die vorbehaltene hoheitliche Genehmi¬
gung ertheilt und man zur Auswechslung der Ratifikations¬
urkunden bereit sei.

Spanien
Madrid , 30 . Dez . Ueber das Attentat auf Prim

erfährt man folgendes Nähere :
Als General Prim am 38 . Dez . Abends au » der Sitzung der kon-

stituirenden Cortes in sein Hotel zurückkehren wollte , wurde er in sei¬
nem Wagen von mehreren berittenen Individuen überfallen , welche in
nächster Nähe mehrere Pistolenschüsse aus ihn abfeuerten . Der Eon¬
seilspräsident wurde an der rechten Hand und an der linken Schulter
ernstlich verwundet . Auch sein neben ihm sitzender Adjutant wurde so
schwer verletzt , daß die Amputation eines Arme « nothwendig wird .
Die Mörder haben sich zu Pferde geflüchtet . Von dem 28 . Dez . 9 ' / ,
Uhr Abend « wird berichtet : Nach dem Mordanfalle , welcher auf Prim
gemacht wurde , versammelte sich unter dem Vorsitz des Regenten ein
Ministerrath im Palais des Kriegsministers . Zum provisorischen
Präsidenten de» Conseils wurde Topete bestimmt , der auch vorüber¬
gehend das Portefeuille des Kriegsministeriums und definitiv das Mi¬
nisterium de« Aeußern übernimmt . Hr . Ayala , zur Union liberal
gehörend , wird Kvlonialministcr . An Stelle Prim 'S , welcher nach
Cartagena zum Empfang des König « abgehcn sollte , begibt sich jetzt
Topete in derselben Mission dorthin . Das Attentat wird der republi¬
kanischen Partei zur Last gelegt . ES gereicht jetzt der Union liberal

zum politischen Vorthcil , welche im konservativen Sinne zur Aus¬
nützung desselben schreiten dürfte . Obgleich der Zustand de» Mar¬
schalls Prim anfänglich nicht lebensgefährlich schien , verschlimmerte
sich derselbe und er ist am 30 . gestorben . Unterdessen zeigen sich Spu¬
ren wechselnder Erregung . Sechs Milizbataillone verweigerten
die Betheiligung beim Einzug des König «. Die Kommandanten der¬

selben reichten ihre Demission ein . Republikanische Ruhestörungen
werden befürchtet . Die Regierung beabsichtigt , eine baldige Einberu¬

fung der CorteS zu umgehen .



Badische Chronik .

T Karlsruhe , 1 . Jan . Kürzlich hat der Gemeinderath dahier
. dde^ neuen Straße , welche gegenüber der Wilhelmsstraße die Bahnhof-

stra^e mit der Schützen- und Bleichstraße verbindet, d:n Namen
. Marienstraße ' beigelegt und vor einigen Tagen auf den Wunsch
der ersten Baugesellschaft Karlsruhe dem neuen Verbindungswege zwi¬
schen der Grünwinkler Allee und der Mühlburger Allee die Benen¬
nung . WLrthstraße " gegeben .

/ ^ Karlsruhe , 1 . Jan . Auf dm großh. Bad . Eisenbahnen
wurden von gestern auf heute nachverzeichnete Ertrazüge für
militärische Zwecke befördert: 1 nordd . Munitionszug Mannheim - Straß -
burg , 1 württemb . Spitalzug Mühkacker-Straßburg , 1 badischer Spitalzug
Karlsruhe -Straßburg .

^ Karlsruhe , 2. Jan . Von gestern auf heute wurden auf
den großh. badischen Eisenbahnen nachverzeichnete Ertrazüge zu
- ilitärischcn Zwecken befördert : 1 norddeutscher Truppenzug Heidel-

vcrg- Straßburg , 1 bayrischer Sammelzug Würzburg - Straßburg , 1 nord¬
deutscher Artilleriezug Hcidelberg- Straßburg , 1 badischer Artilleriezug
Rastatt -Straßburg , 1 bayrischer Spitalzug Mühlackec- Straßburg , 2
leere Retourzüge Straßburg -Heidelberg, 1 Gefangenenzug Mannheim -
Bruchsal, sowie 1 Fuhrpark -, 1 Verwundeten - und 1 leerer Spitalzug
via Mannheim -LudwigShafen.

x Karlsruhe , 2. Jan . Der Biograph unseres verstorbenen
Kunstvereins - Präfidenten , des großh. Hofmalers und Professors Fesdor
Dietz ( in Nr . 329 d . Bl . v. 30. Dez .) hat mit Kenntnih und Liebe
die Hauptmomcnte des LebmS und Wirkens dieses als Mensch und
Künstler gleich hochachtbaren Manne « geschildert und namentlich dessen
Vorliebe für Darstellung von Kriegeszenen hervorgehoben. Bei Auf¬
zählung der hervorragenden Bilder dieser Gattung vermissen wir jedoch
die Bezeichnung eines derselben , welche- »ach unserm Urtheil durch
die Wahl des Gegenstandes sowohl, als namentlich in seiner wirkungs¬
vollen Darstellung dem Besten anzureihen ist , was unser Künstler ge¬
schaffen. Wir meinen dessen . Szene aus dem 30jährigen Krieg' ,
welches Bild schon vor länger « Jahren vom hiesigen Kunstvcrein für
die Summe von 1800 fl . angekauft und dessen bleibender Sammlung
einverleibt wurde. Wir enthalten uns näherer Beurtheilung des be¬
treffenden Bildes , dasselbe als bekannt voraussetzend , und bemerken
nur , daß die dort u»S vorgesührte ergreiscnde Kirchhvssszene in ge¬
genwärtiger Zeit nur zu sehr geeignet ist , verwandte Gefühle hervor¬
zurufen. Vorstehendes ergänzend zu obige .» Aussatz zu erwähnen er¬
laubt sich — ein Vorstandsmitglied des hiesigen Kunst¬
verein « .

8* Pforzheim , 31 . Dez . Ihr Blatt berichtet von verschiedenen in
andern Städten veranstalteten patriotischen Weihnachtsbesche¬
rungen . Solche haben auch hier stattgefunden, und zwar wurden
nicht weniger als 296 Soldatenkinder aus der Stadt und dm Land¬
gemeinden auf Veranstaltung hiesiger Damen mit warmer Kleidung,
Spielzeug , Backwerk und Geldgaben bis zu 4 fl. 20 kr. beschenkt.
Sodann fand auch im hiesigen Hilfslazarethe eine feierliche und zugleich
reichliche Bescherung der daselbst untergebrachten kranken und verwun¬
deten Krieger , sowie auch des Wärterpersonals statt . Unsere Soldaten
im Felde wurden von der Stadtgemeinde mit einem Geldgeschenk von
je 3 Thlr . bedacht ; außerdem gingen von hiesigen Gesellschaften und
Vereinm , sowie von Privaten reichliche Spenden zur Anschaffung von
Cigarren und Tabak rc . für dieselben ein. Wünschen wir nur , daß
die Gegenstände alle auch rechtzeitig ankommen. Auch hier laufen
Klagen über Klagen von Soldaten ein , daß sie die an sie vor vielen
Wochen schon abgesandten Pakete nicht erhalten haben. — Vor einiger
Zeit veranstaltete die Gesellschaft „ Frohsinn " zum Besten unserer Krieger
eine theatralischeVorstellung und vorgestern brachte zum gleichen Zwecke
der hiesige Mustkverein die Operette „ das Pensionat " von Suppd ,
sowie das Vaudeville „ Guten Morgen Herr Fischer" von Friedrich
(Musik von Stiegmann ) zur Aufführung . Beide Veranstaltungen
lieferten unserem Hilfsverein ansehnliche Summen .

Gestern wurden zwischen Nöttingen und Wilferdingen außer mehreren
Wildgänsm zwei wilde Schwäne geschossen, wovon namentlich
der eine ein prächtiges Exemplar ist.

Mannheim , 1 . Jan . (N . B. L .-Ztg .) . Oberst v. Renz , der
bei Nuits den Heldentod starb , wurde gestern Nachmittag mit allen
militärischen Ehren zur letzten Ruhestätte geleitet. Dem mit Kränzen
geschmückten Sarge folgten die Militär - und Civilbehörden , die ge-
sammte Feuerwehr und zahlreiche Bürger aus allen Ständen .

Vermischte Nachrichten .
— Tübingen , 26 . Dez. (D. V.) Professor vr . Brinz hat

den Ruf als Professor der Rechte und Nachfolger Windscheid'« an der
Universität München definitiv angenommen und wird seine Vorlesun¬
gen dort schon in dem nächsten Semester ausnehmen.

— Berlin , 30. Dez . Der General -Intendant der königl. Schau¬
spiele , Major v. Hülsen , ist zum Kommandeur des 3 . Garde -
Garnison -Bataillons in Berlin ernannt worden. Wie die „Kreuz-Ztg ."

vernimmt , wird Hr . v. Hülsen es mit seinem militärischen Dienst ver¬
einbaren, zugleich seine Pflichten als Chef der königl. Bühnen und seine
Obliegenheiten als Vorsitzender des König-Wilhelms -Vereins nach wie
vor vollständig wahrzunehmen. Im Kriege von 1866 war Hr . v. Hülsen
bekanntlich zugleich als Adjutant der hiesigen königl. Kommandantur
in Aktivität.

— Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt : . Zur Kenntnißnahme
fürHrn . Chaudordy ! In der neuesten amtlichen Verlustliste
der großherzoglich hessischen Division ist ein Mann ausgeführt als
schwer verwundet durch Kolbenschlag auf denKopf und li » kes Ohr
und Nase abgcschnittrn !"

— Die . Schles . Ztg.' meldet : „Durch Dekret vom 8 . Dez . hat
Papst Pius IX. aus den Antrag der Bischöfe de- gesammten katho¬
lischen Erdkreises und mit Rücksicht auf die gegenwärtigen trübniß -
vollen Tage der Kirche den b. Joseph feierlich als Schutzpatron
der ganzen katholischen Kirche eingesetzt und bestimmt , daß für alle
Zukunft das Fest desselben am 19. März , als ei« Fest erster Klasse,
jedoch, weil eS in die Fastenzeit fällt , ohne Oktave , begangen werde . '

— Stratzburg , 29. Dez. Die . Strßb . Ztg ." enthält folgende
Verfügung des Gouverneur « General v. Ol lech : . In der Nacht vom
26. bi« 27. Dezemb . find in der Saverne -Kasernc 60 Fensterscheiben
eingevorfen worden. Die Mairie hat diese durch dm Muthwillen von
Einwohnern zerstörten Scheiben innerhalb 3 Tagen auf ihre Kosten
erneuern zu lasten. Außerdem lege ich dm Eigenthümern der unzer-
störten Häuser de« durch die grüne Bruchstraße , dm Wall , die Na¬
tionalvorstadt und den Jll -Kanal begrenzten Theil« des West - Kanton -

eine besondere Strafe von 800 Franken auf , welche die Polizeibehörde
erhebm wird . Die Mairie hat diesen Erlaß durch die . Straßb . Ztg .' ,
das . Straßb . Anzeigebl. ' und den „ Niederrh . Kur . ' bekannt zu
machen . '

— Vor Paris , 24. Dez . Die „ N. Fr . Pr ." bringt folgende
heitere Rcquisitionsgeschichte : Zu Zeitm wollen die Stiefeln
unserer Soldaten erneuert sein , und wenn eben an dem Orte , wo
diesem Nothstand abgeholfen werden soll , nicht Vorräthe von neum
Stiefeln aufzutreiben find, so wird von Haus zu Haus requirirt . Ein
menschenfreundlicher Major hatte eine solche Ordre ausfertigen lassm
und überließ sich dann in herzlicher Wechselrede mit seinem ehrbaren
Wirthe und dessen gefälliger Gattin den in solchen Zeiten naheliegen¬
den Betrachtungen über das Wilderwerden der menschlichen Sitten und
die Achtung vor den Rechten auch selbst des Feindes, in welchem einen
Bruder zu erblicken er seinerseits wenigstens nie aufhören werde -
Mittlerwelle wurde an der Hausthür geschellt , und der Maire bittet
seine Frau einen Augenblick die Honneurs zu machen, welcher Weisung
sie mit allen Kräften nachkomut. Draußen darauf lautes Reden,
Protestiren , Haranguiren , endlich Stille und anscheinend friedliches
Abziehen des lästigen Störers . Im nächsten Augenblick Kitt der Maire
wieder ein. Er wirft einen eisigen Blick auf den menschenfreundlichen
Major , dann verschwindet er lautlos in der Richtung seines Schlaf¬
zimmers. Lautlos — man hatte ihm auf dem Wege der Requisition
seine Stiefel ausgezogen."

Verlustliste der Großh . badischen Feld -Divifion .
(Vom Großh . Kriegsministerium mitgctheilt .)

2 . Dragoner -Regiment Markgraf Max 3. sEsk . Pa¬
trouille bei Pontailler , 18. Dez. Rothermel , Nikol., Gefr . ,
a . Horrmberg , A. Wiesloch , verm. Günter , Iss . , a. Zähringm , A.
Freiburg , verm.

Nachschrift .
^ Offizielle militärische Nachrichten .
I. Versailles , 2 . Jan . Die Beschießung der feind¬

lichen Positionen vor der Nordost - Front von Paris
am 31 . Dez . und 1 . Jan. mit Erfolg fortgesetzt . Der
Feind hat seine vorgeschobenen Stellungen vor dieser Front
eilig geräumt.

Das Feuer der Forts Nogent , Nosny und Noissy
ist am 1 . Jan . verstummt.

Die 20. Division wurde am 31 . Dez . bei Vendome
von überlegenen Kräften angegriffen, wies jedoch den An¬
griff zurück , wobei General v. Lüderfftz 4 Geschütze
nahm.

Oberst Wittich mit seiner fliegenden Kolonne nahm
am 30 . Dez . bei Souchez zwischen Arrrs und Bethune
5 Offiziere und 170 Mann gefangen. — v . Podbiels ki.

II. Boulzicourt , 2. Jan . Mezieres hat kapitu -
lirt . Einmarsch der preußischen Truppen heute Mittag
12 Uhr. — v. Woyna .

-f- Lille , 1 . Jan . Die Preußen haben ihren Demon¬
strationen gegen Lille und Cambrai keine Folge gegeben .
Ihre Plänkler sind überall. Die Nordbahn-Gesellschaft
räumte alle Stationsgebäude südlich Lille. Das Haupt¬
quartier Faid herb e ' s verließ Vitry ; unbekannt, wo¬
hin es sich jetzt gewendet . Ein Zusammenstoß erwartet.

Abbeville soll kapitulirt haben . Eine Ordre des
GcneralkommissärS bedroht jede versuchte Desertion oder
Flucht mit Deportation nach dem Cherbourger Lager. 500
mobilisirte Nationalgarden aus Hazebrouk wegen Meu¬
terei deportirt.

-j- München, 1 . Jan. Der König hat dem Präsiden¬
ten der Reichs rat Hs - Kammer auf dessen Anzeige von
dem Resultat , welches die Abstimmung des Reichsrathes
über die Versailler Verträge gehabt , eine dankende
Antwort zugehen lassen , in welcher er seine Freude und
Befriedigung über die Mittheilung ausdrückt.

— Die „N. Pr. Ztg.
" schreibt in Betreff der Leitung

der artilleristischen Operationen vor Paris , daß ursprüng¬
lich nur Operationen im Bereiche der III. Armee (Süd¬
front von Paris) eingeleitet und dem Chef der Artillerie -
Prüfungskommission v. Ri eff übertragen waren ; daß da¬
gegen später auch Operationen im Bereiche der IV . Armee
(Nord front von Paris) unter Oberleitung des Oberst
Bätsch beschlossen wurde » . Die Gcsammtleitung ist dem
General a la suito Sr . Maj. Prinz Kraft zu Hohen¬
lohe übertragen worden . Die Operationen aus der Süd¬
front sollen der „N . Pr . Ztg.

" zufolge übrigens gleich¬
falls unmittelbar bevorstehen .

Belfort. Man schreibt dem „ Progreö " von Delsberg
unterm 28 . v . Mts . :

Den 26. Dez. machte ein preußisches Detachement Requisitionen in
dem Grcnzort Rougemout , 3000 Fr . Geld, Brod und Speck, 100
Liter Wein und 19 Wagen, welche Infanterie nach ThieffranS zu führen
bestimmt sind . Die auf etwa 45,OM Fr . geschätzte Ziegelhütte wurde
aus noch unbekannten Ursachen von den preußischen Truppen in Brand
gesteckt . Montbeliard ist ganz in den Händen der Preußen , welche
dort eine preußische Verwaltung einrichten. Mit Unruhe sehen die
Bewohner dem Momente entgegen ', wo französische Truppen anrücken
werden.

Maro«. Oberst Cell er ist den Wundeu , die er in
dem Gefecht bei Nuits am 18. Dez . empfangen, erlegen.

Lyon , 28. Dez . Anläßlich der Ermordung Arnaud 's
haben bereits 60 Verhaftungen stattgefunden. Jeder
Legion der mobilisirten Nationalgarde wird eine Kompagnie
Scharfschützen beigegeben .

— AuS Corbeil, 27. Dezemb., schreibt man der „Nat .-
Ztg-

" :
Das v. d. Tann ' sche Korps soll in den nächsten Tagen von

Orleans , wo es sich gegenwärtig befindet , hierher zurückgezogen werden,
weil sich in Folge der heftigen Kämpfe mit der Loire-Armee das drin¬
gende Bedürfniß herausgestellt hat, die zusammengeschmolzenen Trup¬
pen von nene« zu organifiren. Das Korps , welches ursprünglich
mit etwa 32,OM Mann ausgerückt war , zählt gegenwärtig nur einen

l Bestand von ungefähr 15,OM Rann . Zur Ergänzung der Kadre«
treffen Ende dieser Woche 9000 Mann bayrischer Tmppm hier ein,
die unter die einzelnen Regimenter vertheilt werden sollen . Ganz be¬
sonder« stark waren die Verluste de« 1 .. 4., 10. . 13 . und de« Leibre -
giments . Da « 10. Regiment soll fast zu einem Bataillon zusammen-
geschmolzen sein ; ja es soll an Offizieren 62 cingebüßt haben , wäh¬
rend eS nur mit 56 in '« Feld gerückt ist ; welcher Umstand nur in
der Weise erklärt werden kann , daß auch ein Theil der erst im Laufe
des Kriege« beförderten Offiziere in den blutigen Schlachten um Or¬
leans gefallen ist . — Was das zweite bayrische Korps anlangt ,
welches gegenwärtig vor Paris steht, so hat auch dieses bei Sedan und
noch jüngst bei Chatillon Harle Verluste erlitten ; allein hier wird der
Abgang allwöchentlich durch neue Truppen ersetzt , während bei dem
ersten Korps der Schwierigkeit de « Transport » wegen nicht in gleicher
Weise verfahren werden konnte .

* Die Regierung verbreilet folgende Mittheilungen aus
dem Bereich des höher » Humors :

Bordeanr , 31. Dez . Die Berichte aus Paris sagen : Der
Angriff der Preußen auf den Mont Avron wurde ruhmvoll zu¬
rückgeschlagen , 7- bis 8000 Preußen dabei getödtet . Am
gleichen Abend gaben die Mobilen ein Konzert zum Besten der Armen .
Paris ist zauberhaft , wieder geboren , antik . Wenn Jemand
wagen würde, von Kapitulation zu sprechen , er würde auf der Stelle
niedergeschossen werden. Paris kann sich sehr reichlich bis Ende Februar
halten .

General Faidherbe telegraphirt : Ich habe die Operationen wie¬
der begonnen und das Land um Arras herum durchzogen, ohne den
Preußen zu begegnen .

London , 31 . Dez. Das Börsenkomitee bestimmte den
4 . Jan . als besonderen RegulirungStag für die nord¬
deutschen Schatzanweisungen .

' « Berlin , 30. Dez . Für Vormünder und Angehörige von
Krieger - Waisen des gegenwärtigen Feldzuges mag die Rachricht
von Interesse sein, daß dem geschäftsführenden Ausschüsse der Victoria -
Nation al - Jnvaliden - Stiftung von verschiedenenjSeiten An¬
erbietungen achtbarerdeutscher Familien zugegangensind , solche Waisen an
Kindesstatt anzunehmcn. Neuerdings hat sich , auf die Anregung eines im
Auslande wohnenden patriotischen Deutschen , ein mildthätiges Institut
zu New-Dork bereit erklärt , für die Pflege und geeignete dauernde
Unterbringung solcher deutscher Waisenkinder in jeder gewünschten Zahl
Sorge zu kagen . Es ist eine bemerkenswerthe Thatsache, daß ent¬
sprechende Gesuche von Angehörigen der betreffenden Waisen bisher ,
trotz mehrfacher Aufforderungen in den öffentlichen Blättern , weder bei
den Behörden noch bei dem Ausschüsse der Victoria-National -Jnvaliden -
Stiftung eingelaufen sind . —

Karlsruhe , 31 . Dez . ( Bestand der hier befind -
lichenVerwundeten undKranken .) Abgang — Offizier,
1 Soldat . Zugang an Verwundeten — Offizier, 64 Soldaten ; an
Kranken — Offizier, 11 Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 26 Of¬
fiziere, 401 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 227 Soldaten . Zusam¬
men 28 Offiziere , 628 Soldaten ; davon in Privatverpflegung
19 Offiziere , 22 Soldaten .

Karlsruhe , 1 . Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
9 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offiziere , — Soldaten , an
Kranken — Offiziere, — Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 26 Of¬
fiziere, 394 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 225 Soldaten . Zusammen
28 Offiziere, 619 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 19 Offiziere,
22 Soldaten .

Bekanntmachung .
In Folge des Aufrufs zur Feier de » 9 . September v . I . habe ich

für die Jnvalidenfiiftung erhalten : 1 ) Von Hrn . Simon Jubln ,
kofcr von Erzingen wegen Ehrenkränkung 15 fl . 2) Durch Hrn . De¬
kan Gräbener Sammlung : s ) der Gemeinde Obergimpern 13 fl.
56 kr., d ) der Gemeinde Untergimpern 5 fl. 50 kr. , zus. 19 fl . 46 kr .
3) Dnrch Hrn . Leopold GernSbacher in Bühl bei der Hochzeit des
Hrn . L . Neumann , Sammlung 19 fl. 4) Durch Hrn . AmlSvorstand
Pfister von der Hvfgcmeinde Volkshausen 20 fl. 5) Durch Hrn .
Stadtpfarrer Kürz! in Neuchen von Hrn. vr . Basler 15 fl. 6) Von
Hrn . W. Gcißmer Sammlung bei einem Hochzeitsmahl 5 fl. 7) Von
Hrn . Apotheker Weng in Adelsheim Ertrag der vom dortigen Gesang¬
verein am 26. v. I . au «geführten Produktion 25 fl. 8) Durch Hrn .
Kronenwirlh Heinrich Scheu in SindolSheim Sammlung des dortigen
Gesangvereins 30 fl. Summa 148 fl. 46 kr. Hiezu laut Veröffent¬
lichung v . 27 . v. M . 8279 fl . 35'/, kr. Summa 8428 fl . 21 '/, kr.
Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 2. Januar 1871.
Lauter , Oberbürgermeister .

— Braunschwcig , 31 . Dez . Bei der heute stattgehabten Ge-
winnzichung der 20 - Thaler - Loose fiel der Hauptgewinn von
20 .M0 Thlr . aus Nr . 14 der Serie 9752 : 5000 Thlr . auf Nr . 29
der Serie 4220 ; 2M0 Thlr . auf Nr. 48 der Serie 4902 .

WitterungSbeobachtungen
drr meteorologische « Zentralstelle Karl- rnhr.

30. Dez.
Barometer. Thermo¬

meter.
Fruchtig,

keit iu
Piozen -

tk» .
Wind . Himmel. W itte rang .

Mrg «. 7Uyr 27 " 8,0 '" - 6,8 0,93 N .O. bedeckttrüb
Mtg« 2 . 27" 8,8 '" - 5 .7 0,91 „ Schnee
RachtS s „ 27 " 10,0'" - 7 .2 0,93 - ' -

31. Dez .
Mrg «. 7Uhr 27 ' 11 .0'" - 7 .6 0,01 N.O. bedeckttrüb
Mtg«. 2 . 27 " 11 .0 '" — 5 .2 0,91 s. bew.
Nacht« S . 27 ' 11,1 '" - 5,9 0,95 ' bewölktaufheiternd

VerantwortlicherRedakteur:
Ur . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 3 . Jan. 1. Quartal. 2. Abonnementsvorstel¬

lung. Armida , große Oper mit Ballet in 5 Akten, von
Gluck . Anfang 6 Uhr.



O , K .66 . Zollhaus . Dem Allmach -
^ V ^ tigen hat eS gefallen , unsere innigst

I geliebte Tochter und Schwester
Marie Schalter

nach längerem Leiden im Alter von drei¬

zehn Jahren in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . Um stille Theilnahme bitten ,

Zollhaus , den 31 . Dezember 1870 ,
Die Hinterbliebenen :

Agatha Schalter
und Tochter Amalie .

V .73 . Rastatt . Entfernten Freun -
und B 'kannten theiien wir die

I schmerzliche Nachricht mit , daß unser
liebes Kind Karl Kiefer im Alter

von Jahren am 28 . Dezember sanft
entschlafen ist .

Rastatt , den 1 . Januar 1871 .
Karl Kiefer , Seconde -Lieutenant .

Für Lazarethe .
Ich besitz« noch eine Anzahl meiner Volkrschrift :

. Umerhaltende Erzählungen für das Volk '
» die ich

an Lazarelhe uurntgelvlich abzugeben gerne bereit
bin . Solche , welche nicht mit genügendem Lesestoff
versehen sind , belieben sich an mich zu wenden .

Heidelberg , den 28 . Dezemb -r 1870.
» i - Emil Otto .

8 » iuni1IIcl »o mlt klein I . ^ unuair 1»
elnUetlllirtvn

k » in !e8 - lKe8 «tLe
sivä in Text -^ ttttrüekeil unä commen -
tirten ^ usAktdöN vorrätdiZ in ^1 . Lkjs -

» HokducdkauäluuA in
T .995 . 3 .

Danksagung .
Bei unserem Austritt aus dem Jsraeltuichen Hospi¬

tal fühlen wir uns nicht nur dem Herrn vr . Kusel ,
sondern auch dem Herrn Verwalter Herz , sowie dessen
Krau Gemahlin und Tochter unseren innigsten Dank
für die uns gewordene sorgfältige und aufmerksame
Pflege , die sie uns zu Theil werden ließen , unseren herz¬
lichen Dank auszusprechen . Wir werden derselben
siel» dankbar gedenken .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1870 .
Gefreiter Johann Schnitger .' Unteroffizier Wilhelm Halt .
Korporal Friedrich Stahl .
Musketier Friedrich Siadnuzel .
Tränk . Johann Woitiuek .

Für Kapitalisten
V .71 . BorauSficktlick wird der Handel in

allen Konsumartikeln auf längereZeit eine her¬
vorragende Stelle einnehmen , deßhalb beab¬
sichtigt ein gebildeter , erfahrener Kaufmann ,
der mit allen direkten Bezugsquellen be¬
kannt , im Spedition « - und Waarenfach durch¬
aus erfahren , ein Waarenlager in Kehl -
Straßburg zn errichten , und sucht zur
Betdeiligung »,ncn Kapitalisten mit baarer
Einlage von lv — 20 inIIIv Thaler als Com -
manditär oder Assoc !6 . Schnelle Entschlie¬
ßung wird gewünscht . Schriftliche Offerten
unter K « . nimmt die Expedition die-
ses Blattes entg egen ._

Kellnerstelle - Gesuch .
B .74 . Eiu gewandter sprachkundiger Oberkellner ,

« it den besten Zeugnissen versehen, sucht eine passende
Stelle . Gefällige Offerte besorgt die Expedition dieses
Blattes .

B .67 . EichterSheim .

M Gehilfcn-Gesnch.
Zum sofortigen Eintritt sucht tinen tüch¬

tige » Gehilfen
Apotheker Schiel in EichterSheim .

Wechsel -Kredit .
Tin achtbares Haus läßt unter billigen Bedingungen

ans sich trassiren . Franko Offerten unter Odillre 6 . 1 .
34 nimmt entgegen oie Annontru -Expeditiou vor .
G . L. Daube L Eie , in Mannheim V 68 . 1 .

L .871. 5. Mannheim .

Kür Armeelieferanten un-
Jnten - anturen .

Gebrüder Llnmeafteia in Mannheim , vir » vis
dem Zeughause , empfehlen ihr Lager in

Slrohsäcken ,
Hascriäcken ,
Mchftäcken ,
Waggonsdecken .

und tiefem auf Bestellung in kürzester Zeit .

B .33 .3 . Osjeuburg .

Dow - und Siwerarbeiter-
Bei Goldarbeiter With . Herbstrieth

lN - ksNüf . in Offenburg kann seglrich er » Arbei -
er , namenUich in Reparaturen geübt , nnireren .

Auch soll derselbe auf Besteck und kleinere Silber -
wbeit emgeübt fein . „ . .W »lh . Herbstrieth ,

L .31 . 3 , Slraßdurg .

Armee -Lieserungs
Anträge aller Art degleucl mir Mustern siehe irankirt
entgegen Karl Mäher, Dornengaffe Nr. 3 , 2 Treppen
in Strntburg. _

« L . 2 . Labr ( Laden ».

Offene Stelle « .
Bei dem llmerzeuhncicn können cm praktischer

Hhotogrnph u»o ein gewandter Netoachenr sogleich
gegen gute Bezahlung dauernd Beschäftigung finden.A . Biuningrr m Lahr (Baben ).

L51 . S. Städtische Ersparniß-Äasle.
Diejenigen Einleger unserer Ersparnitzkafle , welche uns m der Mitte des vorigen Monats rhre Spar¬

büchlein übergeben haben , werden ersucht , diese am 3 . , 4 . und 3 . d . Mts , Nachmittags von 2 »

Dir LeidhauS -Kommissiou .

Bürgerliche Rechtspflege .
irodangsvkrsü !tll >igen .

U .33 . Nr . 8362 . Kork . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
Ludwig Göpper I . in Freistett

gegen
Karl Anthoni , ledig , von da , z. Zt .
in Schilligheim .

wegen Forderung von 21 fl. und 5
Proz . Zins vom Dezember 1869 ,
herrührend aus Kauf vom Jahr
1868 u . 1869 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Der beklagte Theil wird angewiesen , binnen
vierzehn Tage » den klagenden Theil entweder
zu befriedigen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls auf
klägerisch -S Anrufen die Forderung für zugestanden er¬
klärt wird .

Die Erklärung , daß di - gerichllich - Vcrhandlung . der
Sache verlangt werde , kann der beklagte Tbeil entweder
dem GerichtSboren bei der Zustellung abgcde » , oder in¬
nerhalb der obigen Frist mündlich oder schriftlich bei
diesseitigem Gerichte Vorbringen .

2 ) Nachricht hiervon dem klagenden T heile , mit dem
Ansügen , daß dieser Zahlungsbefehl alle Wirkung ver¬
liert , wenn nicht binnen drei Monaten daraus angetra -
zen wird , daß die Forderung für zug . standen erklärt
werde .

Zugleich wird dem Beklagten aufzegebm , einen im
Inland - wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetze der
»Partei selbst oder an deren Wohnsitz zu geschehen ha¬
ben , auszustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkinntniffe mit der gleichen Wirkling , wie
wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Kork , den 21 . Dezember 1870 .
Großb . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Oeffcnttichc Aufforvcrmrgen.

S . 911 . »Nr . 11,209 . Breisach . Kürschner Va¬
lentin Bueb von Breisach erwarb durch Kauf von der
Theresia und Julians Mast von da folgendes Grund¬
stück :

2 »/r MannShauet Acker auf der untern Nieh -
weid , Gemarkung Breisach , neben Protas Kun -
zelmann , Schuster , und Unbekannt .

Weil der Erwerb dieses Grundstückes auf die Namen
der Rechte Vorfahren deS jetzigen Besitzers in dem Grund¬
buch von Breisach nickt eingetragen ist , so verweigert
Las OrlSg . richt den Eintrag und die Gewähr des Ei -
genihumSübeigangS aus den jetzigen Besitzer . Aus An¬
trag de« Letzteren werden Alle , welche auf die erwähnte
Liegenschaft dingliche Rechte , lchenherrliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche zu haben glaube » , aufgefor¬
dert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenS sic dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Breisach , den 16 . Dezember 1870 .
Gtvtzh . bad . »Amtsgericht .

Mors .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

11.40 . Nr . 8126 . Meßkirch . Dem Buchbinder
und Jiiterkalarverrcchncr Johann Löffler in Meß -
ki -ch wurden am WeihnachtSisge ( 25 . ö . M .) aus der
Kommodschublade in seiner Wohnstube zwischen ' //l
Uhr Nachmittags und nach 10 Uhr »Nachts etwa
1260 fl ., der ganze Inhalt der Jnterkalarkasse , intwcn -
det. Las Geld besteh: aus :

einem 60 -GuldenschUn mit gelb r Einfi - sssurw,einem neuen 25 -Thalei schein,
einer unbestimmten Anzahl 10 - und 5- Thaler -

scheincn,
einem 20 -Thal « schein,
einigen badischen 2 - Guldenscheinen ,
für etwa 100 fi . Geld , darunter 4 englische

Sovereigns , ein preuß . doppelter Friedrichs -
d' or , sowie französische Stücke zu 20 , 10 u . 5
Franken ,

etwa 8 Rollen mit je 50 fl . (pteußische und Ver -
einslhater mit je einem Guldenstück in der
Rolle ) ,

eine Rolle mit 25 2 - : uldeustücken , 4 Stücken
mit je 3 st . 30 kr.

4 holländischen Stack, » z .l je 2 fl . 30 kr .,
e :nrm 5-Fraiikenlhaler und einem ösl -rreichijchen

Slücke . zu 2 fl . 2i ) k . , einer verstegetien Nolle
mit 70 fl . , die das Siegel der hiesigen Ge¬
meinde - oder Stadtvorrechnung tragen dürfte ,

endlich aus einer langen Rolle von 28 fl. , in
Stücken zu 17 ' / , kr. , in röthlicheS Papier ein -
gewickclt.

Das meiste Silbergeld ist gerollt in weiße « Tabak -
päckchenpapier , das vorneu in groß -n Buchstaben die
Aufschrift U 681I50Ib > > r . 2 und hinten längeien
Text mit der Unterschrift „ kvbrückex kürxiin " trägt .
Anderes Geld iß in ein solche« Tabakpäckchen blos ein -
xewickeft.

Mil diesem Gelbe kam dem Löffler weg ein kleines
hohles Schlüsselchen und rin Ltubenthürschlüffel , ziem¬
lick klein , in dessen Bart als hohle Stelle sich ein schräg
liegendes Kreuz zeigt . In dem Schubladschloß fand
sich nach der Thar ein abgebrochener Schlüffclbart vor .

Wir bitten um Fahndung aus das Entwendete , den
unbekannten Thäler und deff-n gefängliche Enilüse -
rui g. Namentlich wolle aus da » Ausgeben solcher
Münze » geachtet werdet ».

In der Stube de« Bestohlenen zeigen sich auf dem
Fußboden , der Tag « zuvor geputzt -wurde , mehrere
Spuren von auffallend kleinen Absätzen , die , wie es
scheint, mit Eisen versehe » sind .

Meßkuch , den 29 . Dezember 1870 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Farenschvn .
Hall . « . j.

11.29 . Nr . 64 . Ueberlingen . Der 25 Jabre
alte Flaschner und Gasinstallateur Ferdinand Hanf

von Konstanz , der 18 Jahre alte Steinhauer August
Zipperlin von Heidenbeim und der 17 Jahre alte
Student des Baufaches Eduard Baur von Salem
stehen dahier wegen in verbrecherischer Verbindung und
im Affekt verübter Körperverletzung in Untersuchung ,
und da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so werdcn sie ausgefordert , sich binnen

vierzehn Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß gefällt würde .

Ueberlingen , den 29 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
U.38 . Nr . 13,135 . Rastatt . Tüncher Martin

Maier , 20 Jahre alt , von Belg ist nach 88 230 . 233
St .G . der unter dem Strafmilderungsgrund 8 431
Sl . G . verübten Fälschung einer Privaturkunde ange¬
schuldigt , und wird anfgefordert , sich

binnen 21 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da « Erkenntniß würde gefällt werden .

Zugleich bitten wir um gefängliche Vorführung des
Angeschuldigten .

Rastatt , den 25 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P i a f f .
U .31 . Nr . 30,802 . Mannheim .

I . U . S . gegen Johannes Scheller
von Wiesenihal u . Eons .

wegen Körperverletzung .
Daniel Binder von Bcllheim , K . Bayern , ist be¬

schuldigt , am 15 . Oktober d. I . an einer Schlägerei
dahier Theil genommen zu haben , bei welcher Heinrich
Wcik von Meissenheim am Körper verletzt wurde .
Derselbe wird aufgesordcrt , sich

innerhalb 10 Tagen
dabier zu stellen, indem sonst da « Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde .

Mannheim , den 31 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . B u o l .
11.9. J .Nr . 9564 . Rastatt . Soldat Karl

Zipfel von Gündlingcn , AmlS Breisach , der sich un¬
erlaubter Weise aus seiner Garnison hier entfeint hat
und dessen Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelr werden
konnte , sowie der dem fi. Jnfanterie -Ersatz - Delachcment
zugethcilte Grenadier

Thomas Ruh von Bcrgöschingcn . Amts Jcstetlen ,
z . Zt . in Bülach , Kanton Zürich ( Schweiz ) , werden
aufgesordcrt , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unenlsckuldigten Ausbleibens der Desertion für
schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt werden würden .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 28 . Dezember 1870 .

Großh . bad . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons - Auditeur :
Waag , R c hm ,

Genergllieulenaut . Oberauditeur .
Vermischte Bekanntmachungen
V .29 . 2 . Bruchsal . .

Werkmeister-Vesuch.
Zur Leitung der Buchbinderei und deS Cartonage -

Geichäfts in der diesseitigen Anstalt suchen wir einen
Werkmeistkr , dem ei» Einkommen von 500 bis 550 fl .
in Aussicht gestellt werden kann .

Bewerbungen um diese Stelle wollen unter Anschluß
von Alters -, Leumunds - und Gesundheitszeugnissen

innerhalb 10 Tagen
hierher eingereicht werden .

Bruchsal , den 29 . Dezember 1870 .
_ Großh . Zellengefängniß Verwaltung .

V . 58 . K e n z i n g c n .

Bekanntmachung.
Die gegen Joses Metzger sammtrerbindlichen Ehe¬leute in Oberhausen eingeleitcle Vollstreckung ist sistirt ,wovon sie unter Bezugnahme aus die unterm 9. Mai

Hallen
" ^ ^ lE VollstreckungS -Vttfügung Nachricht , er-

Kenzingen , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . Nolar
L . Mühl .

Hausversteigerung .
. . . ^ 3 » Folge richterlicher Versügiwird das von Handelsmann Adolph Mayer dal

aus der Gant des Kaufmanns C . A. Braunwai
hier ersteig -rte Wohnhaus Nr . 26 der Langenstr
dahier , vorn vierstöckig , hinten dreistöckig, mit Sei ,bau link « und rechis , nebst Querbau und aller sou
gen liigenschaftlichen Zugehörbe , neben Chirurg JulHrld -brand und Haderhändler Joses Loster g-leg«enchtlich tarnt zu . Zg oooam

im Nachhause dahier öffentlich versteigert v
endgiftige Zuschlag erfolgt , wenn das höch
dm SchätzungSpreis erreicht .

Die V -rsteigerungSbedingungen können i ,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ( Eck
Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen wert»

Karlsruhe , den 22 . D zember 1870 .
Großh . Notar

S e v i n .
B .56 . Karlsruhe .

-MMß Liegenschafts -Versteigerung
-- In Folge richterlicher Verfügung wda- dem Holzhändl « Heinrich Durst dahier zugerige zweistöckige Wohnhaus mit Seitengebäulichkett

Hosrailhe , Garten und sonstiger liegenschaftlicher -
gehörte , im Ganzen einm Flächmraum von ca. 94 I
then umfassend , an der Schützenstraßc hier , nel
Blechner Friedlich List» und Bahnhosarbeüer Mai
Fall » gclcgm , taxirt zu . . . . . . . 5L<x

Mittwoch den 11 . Januar 1871 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert und end -
giltig zugeschlagen , wenn da « höchste Gebot den Schä »
tzungspreis auch nicht erreicht . Die Versteigern - S-
bedingungen können inzwischen im GeschäftSzip .. /5r
des Unterzeichneten ( Eckhaus der Zähringer - und Rit -
terstraße ) cingesehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1870 .
Großh . Notar

_ _
V .57 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus der Großh . Fasanerie werden öffentlicher Ver¬

steigerung ausgesetzt ,
Mittwoch den 4 . Januar 1871 :

25 Klafter eichenes und buchene « Scheitholz ,
45 „ do . dv. Prügelholz ,
63 . eichenes und gemischte » Stockholz ,

6000 Stück gemischte Mellen .
Donnerstag den 5 . Januar 1871 :

72 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und Nutz¬
bolz ,

32 , Tannen und Ahorn rc . Nutzholz .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr am

Fasanengartcnthor im Innern Zirkel .
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1870 .

Groß h. Fasanerie -Verwa ltung .
B .46 .1 . Reihen .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Beifügung werden die der
Müll » Kurl Zutaver Ehefrau , Margaretha , geh.
Brunner , z. Zt . in Reihen , gehörigen Liegenschaften
am

Donnerstag den 26 . Januar 1871 ,
Nachmittags 12 Uhr ,

auf dem Ralhhause zu Reihen einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpreis oder mehr geboten
wird , nämlich :

20 verschiedene Grundstücke auf der Gemarkung
Neiden zerstreut liegend , mit einem Aschen¬
gehalt von

10 Morgen 1 Vctl . und 32 Ruthen ,
im Gesammtanschlag zu . 4600 fl .

SteinSfurth , den 24 . Dezember 1870 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Süß . _
V . 44 . 1. Mannheim .

Lregeuschastsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden die dem Johann Zins er von hier gehörigen
nachbcschriebenen Liegenschaften aus dem Rathhause
dahier am

Montag den 6 . Februar 1871 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der end-
gillige Zuschlag erfolgt , wenn die beigesetzien SchS -
tzungSpreise oder mehr geboten werden :

1) Das Wohnhaus im Etadlquadrat l .jt « r» K . 4 .
Nr . 16 mit einer Grundfläche von 28 Ruthen
99 Fuß , das Wohnhaus ist vierstöckig , hat Dach¬
zimmer und gewölbten Keller , einen dreistöckigen
Ouerbau mit Gaupm und gewölbtem Keller
und einem Seitenbau , geschätzt zu . 28,000 fl .

2 ) Der Bauplatz in der Ringstraße dahier Titer » 0 . 7 .
Nr . 19 im Maße ron 41 Ruthen 78,90 Fuß ,
worauf «in querstrbendes Magazin und ein im
Bau angefa .igenes Vorderhaus steht, geschätzt zu

10,000 fl.
3 ) DerBauplatz in der Jfslandstraße mit Titers b 7.

Nr . 44 bezeichnet , im Flächenmaße von 125,4
Ruthen , geschätzt zu . 10,OM fl.

4 ) Der Bauplatz Titers 6 . 7 . Nr . 4c in , Maße
von 80,77 Ruthen , geschätzt zu . . 7,300 fl.

Die Steigerungsbcdinzungeil können jederzeit de '

mir cingesehen werden .
Mannheim , den 24 . Dezember 1870 .

_ Notar Issel ._
V .47 . 1 . W e r l h e i m .

Vergebung
einer

eisernen Brückenkonftruktion .
Die Lieferung einer eisernen Fachwerkbrücke über die

Tauber bei Ditligheim , bestehen » au « 2 continuirlichen
Haupttlägern von 60,3 Länge über 3 Oeffnungen ,
einschließlich der Querverbindungen zu circa 942 Clr .
Schmiedeisen und 22 Ctr . Gußeisen berechnet , wird
auf unserem Bureau dahier am

Samstag den 21 . Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im SoumissionSwege vergeben . Die Angebote sind
per Zentner zu stellen und schriftlich , verschlosseü, mit
der Aufschrift . Ditlighcimcr Brücke " vor der Soumis -
fionstagsahrt an uns einzusendcn . Zeichnungen und
Bedingungen können bei uns eingesehen werden . Die
Konstruktion kann auf dem bereit « fertigen Slraßen -
körper zusammengesetzt und auf die Brückenpfeiler ge¬
schoben werden . LieferungStnmin 1. Juli k. I .

Wertheim , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

_ Helbtng . _
V .34 . 2 . Wilferdingen . ( Holzversteige -

run .g . ) Im Domänenwalo . Buchwald " « erden
folgende Wiildfallhölzer mit Borgfrist versteigert ,

Dienstag den 10 . Januar 1871 :
1 Eichenklotz , ' / ? Klftr . eichene Scheiter , I Vo Klftr .
buchene dlo ., Z2"/o Klftr . forlene dto . , 2 ^/ , Klftr .
Weichholz dt». , 2 '/ , Klftr . eichene Prügel , 2 '/ , Klftr .
buchene dto . , 42 ^ Klftr . forlene dto ., 8 "/ « Klftr . Weich¬
holz dto ., 200 buchene , 9M forlene und 250 gemischte
Wellen .

Zusammenkunft Morgens S Uhr am Hummelacker
nächst Singen .

Wilferdingen , dm 29 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Hebenstreit .

Sammelbüchse .
Die zweite Sammelbüchse ist bei uns eingetroffen .

Dieselbe enthielt 24 fl . 23 kr. Nachdem gegen die in
unser » Ankündigung in Vorschlag gebrachte Verwen¬
dung der in der ersten Sammelbüchse enthalten ge¬
wesenen 29 fl . 22 kr. Einsprache erhoben wordm , so
bitten wir numehr über beide Beträge zu veifügm .

G . Braun ' sche Hofbuchhandluug .
Druck uud Verlag der « . vrauu ' scheu Hofbu- druckerei.
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